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Al) Irr der Hohenthorstraße, Nr. 479. i» der 2ten Etage, 2 Stuben, z Kammern, Küche, iHolp
stall nebst Keller. In Nr. -94. ta der Schlvßstraße, ist da- weitere zu erfrage».

,r) J«ey Garten vor dem Weissmstetnerthor in der Allee, beysammen oder jeden alleine. Bil
der Witwe Badenhausen vor der Schlacht ist sich besfatS zu melden.

LZ) Bey der Schretnermstr. Witwe Böitgem, in der Paunstraße Nr. zrz. in -er 2ten Etag«
»Stuben, -Kammern uud Holzstall, nebst verschlossenen Keller undSchweiuestall, einzeln ob«
beysammen; auf Ostern.

21) Ir des Schretnermstr. Friesen, von dem Weinhändler Hr.Burghardt erkauften Behausung,-,
der Holland. Straßen« Ecke, worin jetzo noch der Hr. Professor Piderit wohnet, die belleEtage,
bestehend auS 2. tapeztrten Stuben, »Kammern, r Küche und verschlossenen Abtritt. De-gletchr»
die 2te und zte Etage einzeln oder beysammen; wobey zur Nachricht dient; daß bey jeder
Gelegenheit Kellerraum gegeben werden kan; auf Oster».

»z) In der untersten Petrtstraße, i« des Hrn. Kämmerer Grandidier Nebenbehausung, die dt!
Etage, bestehet in »großen tapezirten Stuben, i große Kammer, ver chlosseneS Vorgemach,

l verschlossener Holzschoppen nebst Z Keller;Küche und l kleine Kammer in der zten Etage,
sogleich, oder auf Ostern.

»6) Bey der Witwe Frau Hühnern in der Martinistraße, die Hälfte ihres Gartens, nahe vor
dem Köllnischenthor gelegen, so mit guten Obstbäumen uud einer Hecke geschieden ; beSgleiche,
ihr« vor dem Leipzigerthor, bey der Pulvermühle sAck. haltende Wiese, gegen billige Zinst.

»7) Bey drm Bürger und Kramer, Johann George Francke, in seinem Hause Nr. -47. aufder»
Hauserdev r Stuben, l Küche und den halben Keller, 1 Schwetuestall, 1 Kühsta-ll, nebst 1 große»

Boden; kan auf künftige Ostern bezogen werden, gegen billiges Mtethgeld.
»8) In der Witwe Helmuthin Behausung, in der Ftschgaffe Nr. 8rü. 1 Logis zwey Treppt»

hoch, bestehet aus Stube, Kammer, Küche und Platz auf dem Boden; auf Ostern.
sy) Jn der Divnyfienstraße Nr. rrz. zTreppen hoch, in i Revier 4 Stuben, 4Kammern, rKü

chen, desgleichen l großer gewölbter Keller, einzeln oder beysammen; auf bevorstehende Ostern
30) Der Frau Witwe v. Rohden ihr Garten vor dem Weissenstetnerthor, au der Herrschaftl.

Porcellain-Fabrike.
Al) Bey dem Färbermstr. Humbnrg, in der Egidienstraße, Stube, Küche, »Kammern und Platz

im Keller; auf Öfterst.
Ar) Bey Johanne-Lange in der Bremerstraße, bey dem Holländischenthor, i Logis; auf Oster».
zz) In der AntoniuSstraße, zwischen dem Schumachermetster Duset und dem Schvtzjuden Aaron,

auf dem HauSerde« »Stube, wobey ein Kramladen, sodann Küche, Kammer, Platz für Holz
und ein Bode» gehörig, auf Ostern; gegen billige Zinse.

34) In der Elisabetherstraße, in der neuerbauten Eckbehausung »Logi-, rin- an eine» stillt»
Hau-Halt mit Meubeln, und da- andere für etnen vollständigen Haushalt ohne Meubeln; sogleich,
ober auf Ostern.

Az) I« Nr. 414. in der Schloßstraße, unten auf der Erde ein Logt- für einen stillen Ha«-hatt,
bestehet in Stube, Kammer, Küche, verschlossenen Holzstall und Platz im Keller, auf Verlavr
gen kan auch ei« Schweinestall dabey gegeben werden; z Treppen hoch, Stube, Küche uud
i Kammer auf dem Boden, an einen kleinen Haushalt; auf Ostern. Nähere Nachricht gibt
der Schneibermstr. Knetfch in der Martinistraße, in der Krone.

36) In der Hollandischenstraße Nr. 574. 1 Logis % Treppen hoch vornhera«-; sogleich ober auf
Ostern.

37) 3« der Behausung de- verstorbenen Etamin Fabrikanten-, Hr«. Friedrich Wilhelm Landre,
Rr.73, in der Carl-straße, die bell Stage, welche au-7 Stuben, wovon 6 tapezirtsind, »Kam
mern «ub i Küche besteht, wvz« auch Keller, Boden und Holzkammer gegeben «erden köw
»en; auf Ostern.

58) Ja der Martinistraße, bey Joel Jtztg, ei» ganz Hinterhau- mit Garten, beuebst -er ittn
Etage, mit ober ohne Meubeln; sogleich oder auf Ostern» $9)


